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Termine:  

Neuzuzügeranlass Klybeck 
Kultur-und Begegnungszent-
rum UNION, Klybeckstrasse 95 
30.10.2014, 19.30-21 Uhr  

Schulhaus Bläsi:  
Offene Türen 
Müllheimerstrasse 94 
1.11.2014, 10-13 Uhr 

Knacknuss: Wohnen im Alter 
Organisiert: Graue Panther  
Restaurant Seegarten, Grün 80 
03.11.2014, 14.30-17 Uhr 

Neuzuzüger-Anlass 
Hirzbrunnen 
QTP Hirzbrunnen, 4058 Basel 
15.11.2014, 17 Uhr 

II. «kleinStadtgespräch» 
Schaffen und Geldverdienen 
im Kleinbasel – Jammertal 
oder Paradies? 
Hotel Balade, Klingental 8,  
19.11.2014, 19 Uhr 

Das Stadtteilsekretariat 
Kleinbasel ist unterwegs und 
das Büro in der Klybeckstrasse 
daher geschlossen: 
17.-24.10.2014 

kurz und knackig 4057/4058 
Oktober 2014 

 

  Quartierinformation Erlenmatt 
An unserer öffentlichen Informationsveranstaltung mit allen Beteiligten zum Stand der Vor-
haben auf der Erlenmatt haben sich neue Wünsche herauskristallisiert. 
Auf Einladung des STS KB präsentierte Stadtgärtnerei, Bau- und Verkehrsdepartement, die Stif-
tung Habitat sowie die Losinger Marazzi AG den aktuellen Arbeitsstand auf den Baufeldern und 
stellten künftige Nutzungen vor. Die Gestaltung des Stadtplatzes und des Stadtterminals für Ju-
gendliche, wo Anliegen aus der Bevölkerung bereits berücksichtigt wurden, stiessen auf Zustim-
mung. Zu den Wohnungen und deren Erreichbarkeit gab es unterschiedliche Stimmen: Einerseits 
soll eine 2000-Watt-Siedlung entstehen, die den Bewohnenden eine Ressourcen-schonende Le-
bensweise ermöglicht, andererseits wurden fehlende Parkplätze bemängelt. Die Osttangente als 
viel befahrene Strasse gab klar Anlass zur Kritik. Die Lärmbelastung wird als zu hoch empfunden. 
Da das Shoppingcenter, dessen Gebäuderiegel als Lärmschutz dienen soll, noch auf sich warten 
lässt, wünschen sich die Betroffenen eine Zwischenlösung. Das Bauprojekt für die zweite Etappe 
des Erlenmattparks wird ab November 2015 umgesetzt. 

 
Quartierinformation Rosentalstrasse 

Kleinstadtgespräch 

Hat Strassenstrich in der Klein-
basler Innenstadt Zukunft? 
Am ersten kleinStadtgespräch der 
neuen Staffel wünschten sich die 
Anwesenden ein Gesetz, das der 
Polizei erlaubt bei Prostitution aus-
serhalb der Toleranzzone Bussen 
auszustellen und nicht wie bisher nur 
Verzeigungen. Obwohl darauf hin-
gewiesen wurde, dass die Prostituti-
on Frauen ausbeutet, fand ein Pros-
titutionsverbot keinen grossen An-
klang. Für die meisten war aber klar, 
dass nicht die Frauen zu verurteilen 
sind, sondern die «Geschäftlima-
cher» im Hintergrund.  
Die Frauen müssen hohe Mieten für 
ihre Zimmer aufbringen. Viele der 
Wohnungen werden gewerblich ge-
nutzt ohne Umnutzungsbewilligung 
des Bau- und Gastgewerbeinspekto-
rates. Damit die Behörden den 
Missstand ahnden können, bedarf 
es entsprechender Massnahmen. 
Durch eine enge Zusammenarbeit 
der Ämter und eine konsequente 
Kontrolle der Betriebe müsste es 
denn auch möglich sein, eine friedli-
che Co-Existenz im Quartier wieder 
herzustellen. Damit die Polizei dann 
auch wirklich mal beissen, statt nur 
bellen könne, wie es ein Teilnehmer 
treffend formulierte. 

Befragung in der Erlenstrasse 

Vom 17. bis zum 24. Oktober 2014 
verlegt das Team des Stadtteil-
sekretariats Kleinbasel sein Büro 
ins Rosental. Quartierleute rund um 
die Erlenstrasse stehen eine Woche 
lang im Fokus unseres Interesses: 
Wie wohl fühlen sie sich an der Er-
lenstrasse – an der Grenze zwi-
schen altem Rosental und der 
Stadterweiterung Erlenmatt? Was 
finden sie gut und was nicht? Wie 
sieht eine wünschenswerte Entwick-
lung der Erlenstrasse, des Quartiers 
aus? Die Meinung der lokalen Ex-
perten und Expertinnen vor Ort ist 
wichtig, denn die Ergebnisse geben 
uns Anhaltspunkte für ein mögliches 
Engagement des STS KB. 

Quartierinformation Rosental 

Das Bau- und Verkehrsdepart-
ment präsentierte das Vorprojekt: 
Verbreiterung der Trottoirflächen, 
Verlegung der Tramgleise in die 
Mitte, behindertengerechte Tram-
haltestellen, Baumpflanzung. Im 
Sinne einer Anhörung wurden in 
Gruppen die Ideen diskutiert und 
Anliegen erfasst. Deutlich be-
grüsst wurde die Vergrösserung 
der Flächen für Fussgänger. Auch 
für Velofahrende wurde der 
Wunsch nach mehr Sicherheit 
geäussert. Zudem gewünscht wird 
eine Strasse, die vom Badischen 
Bahnhof her einlädt, den Weg zur 
Messe zu Fuss zu gehen Als 
«Sogwirkung» oder Torsituation 
wurde vorgeschlagen dies allen-
falls mit einer künstlerischen In-
tervention zu schaffen. Das Ge-
werbe forderte ausreichend 
Parkplätze zu erhalten. 

Neue Mitarbeiterin in Ausbildung 
im STS KB: Sarah Thaler absol-
viert bis März 2015 im Rahmen 
ihrer Ausbildung an der FHNW ein 
Praktikum und wird uns unterstüt-
zen. 

 


